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>t ein Findliches Devtrauen ift allegeit fille in feinem GO, "Oftriilhmet fich die Bep-
nuaffe einer Dule deg Semnthes von auffen, und dennody twithlet: eine freffende Motte
in Den Sebeinern, und die Unjufviedenlyeit durchnaget, tvie ein FPurm, das innerfie.
Man fushet wobl die Nube der Seelen, aber man findet fie nicht in ivrdifdyen Dingen.
Diefe Jind unbeftandig und verfhroinden, ehe man ¢s mepner, und die Secle ift bey
5 Diefem Berlujt fo gleich) eben wieder fo beunvubiget, als fie poehero war, Beflelyet die
Nuhe ves Semiiths in einem Vevgniigen fiber den Werely ver Dinge, fo ift aucy diefes eben fo grof
und dauechafft, als derfelbe ift, fo daf, wenn diefer verfthrwindet , ficy die Seele fo dann wiederum
aufs neue geangftiget fiehet.  So vergeblidh ift das Bemiihen der-Menfthen, weldhe ein froliches Hers
Be in dem vergdnglichen finden wollen.  Solthen Menfihen fehlet es annoch an de lebendigen Crents
nif ihres GOttes, denn nur in diefern allete finden wir das wabre Gut, wodurch dag Hetse frolich
wird, und je melyr die Frommen die Bollfommenbeiten ihres Schopffers Fennen lernen, je mebr freus
n fie j'lcl) liber denfelben, und veefangen mit ilym deveiniget 3u feprt, und mit ihm auf immer veveiniget
Wbleiben.  Diefe walven Verebrer GOttes find es afleine, telhe im Findlichen Bertvauen mie
SBabrheit fagen Esnnen s IBie ein DHivfeh fehrevet nady frifihen Waffer, fo fdhrevet meine Seele,
OO, judie.  Meine Seele ditvfiet nach SOtt, nady dem lebendigen SO, acy! wenn werde idh
Dabin fommen , da ich GOrttes Angeficht fhane,  IBer fich fiber andere Dinge mebr freuet, als
fiber GOtt, dev feset anshy auf diefelben ein grifier Bertvauen, als auf dem Schipffer, und eben das
vum it der meitte hyeil der Menfthen, bey aller Stille von auffen, o unjufrieden in dem Semitthe,
und ibyre Mulye wird durch efne beftandige Uneule immerju gefidhret.  Die Dinge vergehen, und mit
ibnenjlig!mb 0as Vergutigen, das man davinnen, gefunden ju haben vermennte. SOt und alle wabhs
re Gititer, die nur allein ‘don ihm herviihren, find es alleine, worinnen die Frommen nicht nur allein
ein wabres Berantigen finden, -fondern auch aufs Jukinfieive alleseit bebalten.  Berganglidye Schyeins -
guter, wenn fie genoffen, verurfachen mandymabl noch eine angenebyie Grinnerung, und die gegens
tvartigen fiheinen vop jeso die Secle ju bertihigen; es geben aber alle diefe feheinbaven AnnehmlichEeiten
Feinen Sroft auf die SchicEfale der JuFunffe. . Aber eben diefe subunffrigen ScbicEfale find es, weldhe
Die Menfihen am meiften mit dee qufierften Svranney ju qualen pilegen,  IBie ofte verbergen Sovge
und Anaft cin licbliches Angeficht,/und wenn bas Hevs bekimmert ift:  Iie foll, toie wird es Funffz
tigwerden? o fallet audh der Mutly, Proverd. 15, v, 13, Aengftliche Vorjtelungen von dem Bos
fen, dagda Fommen Fonte, find alleseit Der quirte Theil von dDer Beunrubioung-der Menfchen, tvelche
ein ittern der Slieder, ein banges HeraFlopfFen, und wobl endlidy gar bey manchen den Tod verurs
fachen,  Denn die\Furedt it felten gut, und tdtet viel Leute. - Aber toie rubig ift der Shrijte bey feiz
nem Eindlichen Bertvauen auf $Ote!  Nur diefer allein vermag mit Vaulo alles, durch den, der thn
mactig madhet, Shriftum, Philipp.4, v.13.  Seinem SOt uberlaffen gedenchet er- allejeit mit
Danckfaguna an das Gute, dag ev in vovigen Jeiten aus den $Handen feines Schdpffers empfangen;
. ev Wt aber nicht allein vergniigt mit dem Seqemvartigen, dag der Seegen-des HGvrn vor ihym hat
fehaffen wollen, fofideen er freuet fich auch diber Das Suiinfftige, velches ev fm Findlichen Bevtrauen
auf feinem SO noch erft in der Folge ju gemvavten bat, . Denn von der Sute GOttes gegen die
Geinigen fibevjenat griindet et ficy quf dic gegebenen Werheiffingen SOttes in feinem Fove. Cr ift
aber auch fodann in dev Folge jufrieden mit dem, was ihm der HErr aufgehoben.  Denn die Site
G Otres bhat feine Weifbeit yur Seiten, und SOte giebt einetm jedroeden, 1wag ihim nislidy und felig
it Diefes und nicht mebr Fan der Ehrifte bey feinem. Eindlichen BVertvauen von GOte verfangen,
voenn et fich nisht an der ABeifhcit feines Schipfers verfindigen will,  abre Chriften felyen jwar,
in Ruverfide auf GOtE, aleseit dey JuFunffe mit einem getrojien und freudigen Muthe entgegen,, fie
bemiiben fich aber auc durcy den Glauben, deffen Iercke fie beftmiglichit niche verabfanmen, fidy
der abtelichen FBoblthaten, der Guter, die fie von ihym aufs jubiinffige evwarten, fahig und wirdig
sumadyen.  Uebeviengt aus dev veraangenen Reit, daf der HEpr alleseit alles wobl gemacht, bebars
ven fie ‘i einer. juoerfichtlichen Grivartung abnlicher Falle aufs suEtinfftige. BDiefes ift die
fanffte BVerubigung , die angenchme Stille der Secle, welthe nur die wahren Frommen
befiben, andere aber, die folye aufer GOt fiuchen, niemabls finden, PWabhre Froms
me find aber ben diefors ibren juverfichelichen BVevtvauen auf SOt auch jugleich bebuefam,
Dammit fie e mit-einer-Gewifibeit- evivarten;  wAs man nur boffen muf, Denn die Gis
ter Dev Rufunfft find nicht von eineclen Ae,  Cinige find fo befthaffen, daf toiv gewif wiffen Fonnen,
die Hand des HSren wid folche Einfftig geben.  Aer wolte rooh! sweiffeln, dag ihn SOt erbals
ten oerde, Daf ev ibm alleseit fo viel Gutes geben werde, als fine hichfte Gute und AWeiflyeit wird
geben Esnnen?  Denn was ev evfthaffen hat, Das will ev audy exhalten und fein Neich Edmme qudy
wolsl obn anfer Gebet, gleichmie auc fein Nabhme an ihm felbft beilig ift.  Alle Molhe Gliter evtvars
tet der Chyvifte in: feinet Eindlichen Vertvanen von SOst auf das gewiflefte..  Allein, unfere Vors
Werfebungs- Reaffte find eingefdhranct, und es find Giiter, von welchen wiv wobl wiffen - daf fie vor
© Ot herefibren, allein, tiv Eonnen es nidyt im BVotaus verftehen, ol es mit der Gute und FReifys
Heit G Ottes befteben twerde, uns derfelben theilhafftig ju machen, o mgiﬁ 8 ber‘mapcfcvnid)r, ob
05 D¢s HEren Isille fey, D, ev wieder gefind erden midhte,  Hier roinde s eine fundliche Bees
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fuchtmg GOftes fepn, in foldhen Fallen ein tmumfehranctes Bevtvauen auf ihn ju fesen, und unfes
Slaube wiicde wancEend werden bey Ausbleibiing folcher Dinge, wenn i fie 5u‘uwcrﬁd)tlwb DO
GOtt evvavten oliten. . Gin Shrifte hoffet nue dergleichen Stiter von feinem Schopfer, und bleibe
ihm doch geteen, wenn fieihm andy nicht gegeben toerden. - Sa roenn eine Plage Fommen will, fo
fuiechtet fich dev Gevechte nicht, fein'Derts hoffet unversagt auf den HSren.  So gerubig und gelaffens
find Sheiften in ilrem Leben, und eben fo gerubig und gelaffen feben fie auch dem Tode felbft entgegen,
und fiedyten fich nicht, fondern freuen ficy vielmelyr bey denen nunmehro erdffneten Thitven der Crige
Feit, nuntiero i dem Shron ibres SchipfFers und fiie den Stulyl des Sammes ju treten Dier fins
Dden fie nun das Gnde von alle dem , was cfte in dev IBelt ven aufen die innerliche Beruhigung hat
ftdeen wollen.” Hicr Sffnet fich nun die Triumph-Dforte, und ihre Augen fehen die Walrlyeit von als
Te Dem, 1oas ihnen bier die Offenbalyung von der juktinftigen HevelichEeit dev Sldubigen verkandiget,

Gin foldyes Eindliches Wertrauen auf GOt war die walyhaffte Ouelle aller deverjenigen vots
teefflichen Sugenden, mwomit fich die gottfilig verfforbene Mademoifelle TJuliana Charicas Depevin,
einen unjterblichen Wachrulym evworben hat.  Ginfambeit und Stille, SittfamFeit und HaulichEeit,
BreundlichEeit und leutfeclige Begegniffe waren bey ilyr diejenigen natinlichen Cigenfibafiten, welde
alle Betante mit einer betrabten Seele und einem wehmithigen AndencEen Jeit Lebens vevelyren twevs
den.  Shre Ave der Sefinnung gegen jedermann wurde immeriu von dev chrifitichen Liebe geleitet, und
b reiner Mund vedete federseit ohne Betrug und Schmeichelen. - So wie fie ihre vornehiie Stern
mit ihrep leiblichen Geburt An. 1742, den 15. Sunii evfrenete, eben fo war fie bey fernerer Criiehting
ein Kind guter Avt, wie fich fromme Cltern von GOt mdinfeen Ednnen.  Sie wav die Fretde der
feommen Muster, die fie gebobren, und die Luft ihres Baters, der fie erjogen.  Fhe vornehmer bodyz
suvererender Herr Bater find Tit. hon. pleniffimis-Fhro Sodyedelgebohrnen Heve Carl Chrifitan
Defer, Crbs und Gevidhs - Heve auf Lomnis, Fhro Kbnigl. Majeftat in Voblen und Ehurfiftl,
Durchlauchtigeit ju Sacbfen hochanfehnlich beftallter Cammer-Rath.  Die Frau Mutter ift gerves
fen Tit. hon. plen. Srau Sopbia sElifabethy, gebolrne 258trgerin, welche die gbttlidhe Hand beveits
dutcl eitien feeligen Tod ju fich aejogen, und weldhen bittetn Berluft die nunmebro gottfeel. verftorbes
ne Mademoifelle Zefevin wobl freplich bishero jederseit in der Stille beweinet, doch aber foldyen
duech die gegen fie verdoppelte Liebe ilyres hochjuverehrenden Hevrn Baters auch wiederum crfest ges
felyen:~ Sie liebte denfelben Einblich, und bat ihn nur mit itrem Tod betriibt,  Diefer il folgfamer
Gieyorfam prefiee dabero bey ihrer Balyre diefern Shrem nunmebro hodybeteiibten Heven Batet,
durcy LBebmutly und Liebe gertilyret, ungesabite Shranen aus den Augen und beklemmmende Seuffier
qus den Hergen.  Er weinet bey dem Sarae diefer feiner licbgeweferien Todhter, " er weinet Thranen,
die bas Hetse beangftigen, denn fein Herse war ihr geneigt, und cv Hatke fie lieb. et fehmerslich
beteiibte Hevr Bruder, die beyden febmertlich betriibten Frauen Sehrveftern und die hdehftfchmertlich
betriibte Mademoifelle Schwefter beFlagen mit thranenden Augen und wimmernden Hevhen den Bers
Tuft ibrer Sreundin, die fbwefterliche Liebe, deven fie fich nunmebro beraubet fehyen.  Alle vornehme
npertwandeen und fechmeuslicy betriibte Leidtragende des vornehrien und herelichen Veferifthen Haws
fes nelymen an diefem Eoftbahren Verluft gevechren Antheil, und bejammern diefe gefthlagene Funde
it dem innevften Beleide. ” Gleichrvie nun aber ein Eindliches Vertvauen auf GOtt bey der gottfeel.
perftorbenen Mademoifelle Deferin der alleinige und ficdhere Srund war_von alleg ibrer Selaffenbeit
1nd von der Stille ibrer Seele, die fie fo aefallig madhte , fo werden auth Derofelben hochbeteibeer
HeveBater, fhmerslich betelbter Heve Bruder, fhmerslich betribte Fraven Schroeftern nnd BodE
ftymerslich beteiibte Mademoifelle Sehefter, wie audy alle vornehme Anvevwande und fibmerslidy
betriibte Leidtragende, bey folcher iyrer Trauvigleit fich ihrem GOt gelaffen cvgeben, feinen Willen
bey Diefem betriibten Sodesfall ecfennen, und fich durd eine von SOtt in ihrem Hevken gewiircEre
PBervubhigung des Cemiithes gedultig faffen. s ift diefe evldfte und mit allen jungfraulichen Tugenden
getieete Seele nunmelyro aus dem ivedifehen in das bimunlifthe, aus dem verganglichen in Dag undvers
gangliche vetfest, und gebbvet unter diejenigen, welthe von SOt jeitig unter die volfommenen Sez
vechten find gevedynet toorden, - :

Die Befthaffenheit der Sefindheits-Umftande, die febrFurte KrancEheit und den darauf egs
fnl'gtep Fod Der qottfeel. oerftorbenen Mademoifelle Deferin, haben dev Hevr Medicus, der hochges
wirdigte Herr . Carl Sottlod Riicker, folgender Mafen nachrichtlich aufgefeset:

Die nunmelro woblfeel. Mademoifelle Beferin twurde den 8. Aug. 1761. in Lomnik mit abs
wechfelnden Froft und Hike befallen, ju weldyer fich ein nach und nady junchmender & dhmers des
Hauptes und Nackens nebft einigen Srbrecdhungen einfand.  Ob nun goar am 10. Tage dee Krancfz
Beit ein fibrwadyes, am 1r. und 3. Sage aber ein fiarcferes Nafenbluten fich enfecte; und bievauf die
Befftigen Haupt-und Nacken-Schmersent, nebit dem farcEen Braufen vor den Obren ganglich nadys
Tiefen, auch die MattigEeit ctrvag gevinger wurde, und Jungfer Patientin nodh immer eines siemlicly
ubigen Schlaffes genof, folglich ju einer BVeffevung Hoffaung nar;. o haben doch die fo felyr vaviz




anten Pulfe und das alljuofte Aehembolen deutlich ju exFennen gegeben, diefe ReancEheit fon betrialich,
und Eonne nody bedencEliche Sufdlle nach fich siehen. ABeil man ficy nun in diefern Urtleil nicht betrogen
au feon dimckte: fo fuchte man duch dienliche Avsenenmiteel felbige, befonders die bevorfiehende Fauls
nif dev Saffte abjuroenden.  Dem allen aber ungeachtet verfiel Jungfer Patientin am: zoften Tage
demmodh aufs neue in eine jablinge junehymende Mattigheit, an welhem Tage man Abends nur Spuz
ven eines Ausfthlages, am Morgen aber einen hauffigen weiffen Friefel, von fehlimmer Avt, bemercts
te, u weldhen ficy Sages davauf nodh eine Purpura miliarts, in groffer Menge, gefellere.  Dielen
nach glaubte man , es wiede diefe hauffige Neinigung der Natue, jumahl, da dev Friefel twobl auss
fabe, Sunafer Patientin u Eanfitiger und baldiger Genefing angedevben. - Allein, Teider! erfolgete
das Segentheil.  Denn vermichenen Sonnabend ju Nadyts verfiel fie aufeinmall in eine Uncube,
wovauf gelinde Delivia, Sittern der HAnde, ein fters Sreiffen mit den Hianden auf dem *Bette, und
ein gelinder, dody felten Formmender, trockence Huften; folgeten.  Hievaus. fhlof man, sumabl, da fidy
der Sriefel auf denen Unter- Schencteln nicht gnugfam heben wolte, die Matur habe ihre Triebe vevs
andect, und leite die Fvanctliche und fcharffe Matevie mehr nach dem Gebivne oder vielmehr Cortice cex
vebri i, wofelbft fie Dag senus nervofum oder die Nerven heffeig angeeiffe, ju bemeldeten Sufallen
Gielegenbeit gebes toraus aber leichtlich Snezindungen und Lebens-Sefabe entftehen fonten.  Man
fuchte Dannenlyero diefen undcten Triecben beftmdglicht Cinfalt gu thun,  Alein die Gewalt dew
KrancEbeit, und dev ihy vevvidhenen 1. September jablinge - Mittage nach 12, Ubr jugeftofienc
GtecEuf driickte die nody gegenwirtig fevende fihwachliche Reaffte dermaffen nieder, daf fie in dufers
fter Schwachbeit Devo vabmliches Leben, in Fuvsen davauf, unter priefteclidher Sinfegnung und hichiE
fchmeglich vieler vergeffener Thranen, nach vechero genoffenen Heil. Abendmable, den 1. Septemb.
Mitcags nash 2. Ubr, An. 1761, in einem Alter von 19. Jahren und r1. Wochen, befthlieffen mufte.

Die Sroft-Ode, bey dem hochanfenlichen und hvchitchmertlicy betrlibten Leichen s Begdrngs
niffe aehr nach dem febr erbaulichan Liede, weldyes die gottfeel. verftorbene Madempifelle Deferin auf
iyrem KrancEen-Bette ju wiederhoblten mahlen gefungen und fmmeryu im Sedacdhenif gehabt:  Sue
deinen Thron tvect ich bievmic 2¢,

Qgic ruhig [ebt ein frommer Eheift,
Der feinem GOt ergeben iff

Der nur auf fenen Schopffer bau,
1nd ihm fich Eindlic) anvertraut,

@ eiff das Gold und GSuth und Geld,
10 alfe Sehase diefer Telt

Oty und givav duech den fhwadhiten LWind,
Serfiaubet und vevichwunden find,

$Hatt ibn des Hichiten Allmachts-Hand
$Hier cinen Seegent jugemandt;

©o ninunt cv ihHn mit Freuden an,

Daf er dem Nechiten Dienen tam,

Xhn macht Fein angfend Sorgen-Heer
Die Rallfadre feined Lebens fdhwer,
G dibetin pes Geiftes Krafft

Des Glaubens gute Riterfchafft.

Dantt ter denn Schdpfer vecht evfennt,
b feinen HEren und BVater nennt,

Der jagt audh niein Angft und RNoth,

1nd wbevlapt fich feinem GO,

Cr hofft gelaffert aunf die Jeit,

Da GOt dem Schickfal Trup gebentty
Und fieht Dey ungeftdhreer Ruh,

Der weifen Fugung GOftes i,

Gt weif;, daf GOt die oft beteiibt,
Die er; ald Vater, javtlid) liebt;

Do {chenckt ev auc mit Freuden-LBein
Sulet des Creuges Bedyer eitt,

$Hier [ebt man Freplich frets bemithe,
Bis GOtt 1S aus der Pritfung jiehty
Dodh) tarten wiv in unferm Theil
Auf das verfprodhne Gnaden-Hevl

Auch felbftenn in dev Bangen Roth
Hofft doc) der Krance nody auf GOLE,
Nimme aber an,; was deflen Nath
Su feinem IBohl befthiofien Hat.

Dabher behalt bep Sind und Welt

S allen Stueit cin Ehrift das Feldy
FBeil, wenn der Menfd) auch unteeliegt;
9m Enve doch der Glaube fiegt.

o dreuffe, Eommt der Kampff Hevaw,
Mit Schauer auf der Todten Bab,
Gpridyt ee:nod), tingend mit dem Todf
©ein letes Work: id) traie GOLL,
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	Bey dem hochansehnlichen und hochbeyerlichen Leichenbegängnisse der Hochedelgebohrnen und von Tugenden Hochbelobten Mademoiselle Juliana Charitas Beßerin, Des Tit. hon. plen. Herrn Carl Christian Beßers, Erb- und Gerichts-Herrn auf Lomnitz, Sr. Kön. Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen Hochansehnlich bestallten Cammer-Raths, hochgeliebtesten jüngsten Jgfr. Tochter, Welche den 1. Sept. 1761. ... verstorben, und den 4. Sept. darauf ... bey der Kirche zu St. Petri und Pauli, in dem Beßerischen Erb-Begräbnisse zu ihrer Grufft gebracht wurde, suchte dem hochbetrübten Herrn Vater, dem schmertzlich betrübten Hrn. Bruder, denen beyden schmertzlich betrübten Frauen Schwestern, und der höchst schmertzlich betrübten Mademoiselle Schwester, und allen schmertzlich betrübten vornehmen Anverwandten und Leidtragenden durch nachfolgende Gedancken, Von dem kindlichen Vertrauen auf GOtt, als den besten Mittel einer wahren Ruhe des Gemüths, einen Trost zu erwecken, wie auch sein Mitleid und schuldige Hochachtung darzustellen, ein dem Herrn Cammer-Rath ergebenster Freund u. Diener Adam Daniel Richter, Gymn. Direct.
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